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Freddy Burgerdy rgdy rg

Auf zu neuen Ufern!

Längst im Pensionsalter, erfüllt sich Unternehmer Freddy Burger
in Portugal einen Traum – und ist mit Gattin Isabella neuerdings
Eigentümer eines herrlichen Hotels direkt am Atlantik.

Von Dominik Hug

E r hat dasParadies ge-
funden: Freddy Bur-
ger (77) steht am

Strand Praia do Canavial am
südwestlichsten Punkt Europas
und blickt auf den Atlantik hin-
aus. Im Arm hält er Gattin Isabel-

laBurger (58).Gemeinsamwollen
sie den bevorstehenden Sonnen-
untergang geniessen. «Wir sind
wirklichgesegnet,dasswirdiesen
schönsten Fleck der Erde für uns
entdeckthaben», sagtder legendä-
re Zürcher Unternehmer und
langjährigeManager vonUdo Jür-
gens (1934–2014).
Burger ist seit kurzem Besitzer

des laut eigener Aussage «wun-
derbarsten Boutique-Hotels über-
haupt».Es trägtdenelegantenNa-
men «Vivenda Miranda» (auf
Deutsch: bewundernswerte Villa)
und befindet sich unweit des be-
kannten Leuchtturms Farol da
PontadaPiedade, einemWahrzei-
chen der Algarve.
Seinen Zweitwohnsitz hat Bur-

ger schon seit über 40 Jahren im
Süden Portugals. Auf das Bijou
mit den 29 Luxus-Zimmern und
Suiten ist er aber erst vor drei Jah-
ren aufmerksam geworden. «Das
war zu Beginn vonCorona», erin-

Im Hintergrund
der bekannte
Leuchtturm Farol
da Ponta da Pieda-
de: Isabella und
Freddy Burger ge-
niessen das Leben
in Portugal.

Arbeiteten 40 Jahre lang
zusammen: Udo Jürgens
und Freddy Burger (r.).

Vom Hotel hat man eine atemberaubende Aussicht auf den Atlantik.

nert er sich.«DasHotelwarwegen
der Pandemie geschlossen, es
stand zum Verkauf.» In seinem
Alterhabeer eigentlichnichtwie-
der indieHotelbrancheeinsteigen
wollen, soBurger lächelnd.«Aber
diesem Bijou konnte ich einfach
nicht widerstehen.» Das Hotel
zeichnet sich durch seine einzig-
artigeLageaus, esbefindet sichge-
rade mal 50 Meter von den Klip-
pen entfernt.
Mit seinen Dutzenden Unter-

nehmenhatBurger indenvergan-
genen Jahrzehnten massgeblich
die Schweizer Gastro- undUnter-
haltungsbranche geprägt. In der
jüngeren Vergangenheit konzent-
riert er sich aber auf sein Kernge-
schäft: dieUnterhaltungsbranche.
DazugehörenMusical-Produktio-
nen wie «Oh läck Du mir!» im
Theater 11 in Zürich,wofür er ge-
rade einen Prix Walo gewonnen
hat, oder demnächst «Dällebach
Kari» an den Thunerseespielen
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Vor dem Bijou-
Hotel: Isabella
und Freddy Burger
mit Geschäftsführer
Andy Stocker.

Das Ehepaar freut sich auf das Abendessen im «Vivenda Miranda».

und«LionKing» imHerbst inZü-
rich. «Ich habe mein Leben lang
immer extrem viel gearbeitet»,
sagt er. «Mir war wichtig, den Le-
bensabend mit meiner Frau nun
etwas gemächlicher erleben zu
können.»
Isabella sei seine wichtigste

Stütze, schwärmt Burger. Verhei-
ratet sind die beiden seit 2019,
kennengelernthaben sie sichaber
schon vor mehr als 30 Jahren.
AuchbeimHotelprojekt ist Isabel-

la eng involviert und unterstützt
FreddymitvollenKräften.«Ohne
siehätte ichmichaufdiesesAben-
teuer wohl kaum mehr eingelas-
sen», sagt er.
Das Geschäft vor Ort führt der

erfahrene Schweizer Unterneh-
merAndyStocker (63),derBurger
ursprünglich auch auf das «Vi-
venda Miranda» aufmerksam ge-
macht hat. Mit ihm ist er seit vie-
len Jahren befreundet. An Portu-
gal begeistert Burger nebst dem
warmen Klima und der land-
schaftlichen Schönheit vor allem
auch die Diskretion der Einwoh-
ner. «Hier unten lässt man einan-
der Luft zum Atmen», sagt er.
«Dennoch istman füreinanderda,
wennman sich braucht.»
Vier- bis fünfmal jährlich fliegen

Freddy und Isabella Burger in den
Süden.DieVilla inderAlgarve,die

er vor über 40 Jahren gekauft
hat, bewohnt das Paar weiter-
hin.«AuchwennichheuteBe-

sitzerdes ‹VivendaMiranda›bin,
bleibe ich dort vornehmlich ein
Gastwie jederandere», sagtBurger.
SeinFazit seitdemKaufdesHo-

tels: «Man ist nie zu alt, etwas
Neues zu wagen. Das hält einen
auch jung.»

Gratis zu «Dällebach Kari»!
Vom 12. Juli bis 26. August 2023 wird an den Thunersee-
spielen das wunderbare Musical «Dällebach Kari» auf-
geführt. Für die Vorstellung vom 14. Juli, 20 Uhr, verlost
die GlücksPost exklusiv 10 x 2 Tickets.

Beantworten Sie folgende Frage:
Wer war Dällebach?
A) ein Berner Coiffeur
B) ein Basler Schuhmacher

TELEFON: 0901 560 038 (1 Fr./Anruf)
SMS: Senden Sie MUSICAL
gefolgt vom Lösungswort
an 797 (1 Fr./SMS)
POSTKARTE: GlücksPost,
MUSICAL, Postfach,
8021 Zürich
Mit der Teilnahme erklären Sie sich mit
den AGB und Datenschutzbestimmungen
auf www.glueckspost.ch/teilnahmebe-
dingungen-gewinnspiele einverstanden.

Einsendeschluss: 17. Juni 2023

Viel Glück – und viel Vergnügen!

TE
XT

:D
O

M
IN

IK
H

U
G

;F
O

TO
:K

EY
ST

O
N

E/
CH

RI
ST

IA
N

B
EU

TL
ER

PHILIPP FANKHAUSER

Lebensbedrohlich
erkrankt
Traurige Nachrichten für die
Fans von Philipp Fankhauser
(59). Der bekannteste Bluesmusi-
ker der Schweiz muss wegen der
lebensbedrohlichen chronischen
ErkrankungMyelofibrose für
sechsMonate pausieren. Im ge-
samtenMonat Juli wird Fank-
hauser im Zürcher Universitäts-
spital in Behandlung sein. Bei
Myelofibrose handelt es sich um
eine Krankheit, bei der blutbil-
dende Zellen aus demKnochen-
mark verdrängt werden. Die Bil-
dung roter Blutkörperchen sinkt,
es kommt zu einer Blutarmut,
die sich zusehends verschlim-
mert. Die Auslöser der Erkran-
kung sind unbekannt, es wird
aber vermutet, dass das Erbmate-
rial der Blutstammzellen im
Knochenmark fehlerhaft ist.
Erste Hinweise hat Fankhauser
bereits vor einigen Jahren erhal-
ten. Er habe aber dank engma-
schiger Überwachung, Betreuung
durch sein Ärzteteam und gut
eingestellter Medikation bis an-
hin ein weitgehend normales Le-
ben führen können. Das ist nun
nicht mehr möglich. DemMusi-
ker gehe es zusehends schlech-
ter, Fankhausers Knochenmark
produziere nur noch knapp sech-
zig Prozent der roten Blutkörper-
chen eines gesundenMenschen.
Fankhauser kämpfe mit Müdig-
keit, Abgeschlagenheit, Unwohl-
sein und Kurzatmigkeit wegen
des konstanten Sauerstoffman-
gels. Während der vier- bis sechs-
wöchigen Behandlung wird nun
das kranke Knochenmark ent-
fernt und frische, gesunde Spen-
der-Stammzellen transplantiert.


